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Ein preiswertes Streaming-System mit hervorragender Ausstattung, Top- 

Steuerung und besonderen Features - klingt wie ein Traum, ist aber genau 

das, was die relativ neue Marke WiiM mit ihrem Pro Plus anbieten will. 

ie Mission von WiiM ist eindeu- 
tig und auch explizit so formu- 
liert: bestehende HiFi-Set-ups mit 
Streaming-Möglichkeiten versor- 
gen, und das möglichst preiswert 

und hochwertig. Dafür braucht es zualler- 
erst eine gute Software-Basis; Musik-Strea- 

ming ist eben digital, und alles vom Laden 
der Musikdateien von einem (Streaming-) 
Server über mögliche Klangkorrektur bis 
zur Steuerung passiert digital per Software. 

Genau das ist auch der zentrale Fokus 
von Linkplay, der Firma hinter der eher 
neuen Marke WiiM. Linkplay arbeitet 
nämlich seit einigen Jahren als Entwickler, 
hat sich da ganz der digitalen Welt ver- 
schrieben und baut Programme und Pro- 
dukte etwa für Smart Home sowie auch 
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Musik-Streaming. Es ließe sich als vermu- 
ten, dass es Zeit für hauseigene Produkte 
wurde, die dann - mutmaßlich —- von der 

Erfahrung und der bestehenden Plattform 
der Firma profitieren können. Die digitale 
Seite der WiiM-Produkte ist jedenfalls be- 
reits von Anfang an mit einem Komplett- 
paket ausgestattet, und die entsprechende 
Streaming-App WiiM Home hat etwa auch 
Features wie Multiroom-Wiedergabe und 
Sprachsteuerung eingebaut. 

Der hier getestete Pro Plus ist der ak- 
tuell größte WiiM-Streamer, auch wenn er 

immer noch ziemlich kompakt ist und mit 
250 Euro auch preislich noch erschwinglich 
— das um die 100 Euro teure Basis-Modell 
WiiM Mini hingegen könnte fast in eine 
Hosentasche passen und kommt dafür 

unter anderem mit weniger Anschlüssen, 
weniger Rechenleistung und ohne Chro- 
mecast. Im Vergleich zum mittleren Mo- 
dell, dem WiiM Pro für um die 180 Euro, 

zeichnet der Pro Plus sich durch seinen hö- 
herwertigen Digital-Analog-Wandler aus, 
der weniger Rauschen soll, sowie einen 
besseren Analog-Digital-Wandler. 

Als weiterer Unterschied wird der Pro 
Plus zusammen mit der sonst einzeln er- 
hältlichen Fernbedienung geliefert. Ein 
Streamer muss ja eigentlich zwangsweise 
über eine App gesteuert werden, da sie 
als Musikquelle dient. Also ist eine Fern- 
bedienung normalerweise eher unwich- 
tig - nur hat das solide Modell von WiiM 
eine Besonderheit eingebaut: Die Remote 
hat ein Mikrofon für Sprachsteuerung in-



tegriert und kann so, sofern gewünscht, 
per Sprachbefehl Musik von Streaming- 
diensten abspielen. Hierfür steht nur der 
Sprachassistent Alexa von Amazon zur 
Verfügung; die entsprechenden Pendants 
von Google oder Apple können auch den 
WiiM kontrollieren — aber nur über ein ex- 
ternes Gerät und nicht die Fernbedienung. 

Die grundlegenden Funktionen von 
Play/Pause und Lautstärke lassen sich zu- 
dem direkt am kleinen Gerät anwählen, 

wobei das naürlich nicht genug ist, um 
das Musik-Streaming komplett zu steuern. 
Bei der Nutzung des Remote-Sprachassis- 
tenten kann dann aber das Handy ganz 
beiseitegelegt werden, sofern die erste 

Einrichtung vollendet ist. Diese besteht 
aus der Verbindung des Streamers zum 
WLAN - oder dem Anschluss eines LAN- 
Kabels - sowie dem Anmelden bei den ge- 
wünschten Streamingdiensten, was beides 
gut funktioniert. 

Dank Sprachsteuerung ließe sich zwar auf 
die WiiM-App verzichten; aber das wäre 
fast schon schade, ist sie doch im Prinzip 
das Herzstück des Gerätes. Vornweg aber 
die größte Kritik: Die deutsche Überset- 
zung der Anwendung scheint an manchen 
Stellen noch nicht ganz ausgereift; auch die 
ausführliche Anleitung ist aktuell nur auf 
Englisch zu haben. Da die Entwickler aber 
bisher regelmäßig Updates veröffentlich- 
ten — übrigens sehr lobenswert —, könnte 

das in Zukunft besser werden. 
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Die WiiM-App bietet Zugriff auf quasi alle Strea- 
mingdienste, die Liste ist personalisierbar. 

Was aber jetzt bereits sehr gut ist, ist 
der Funktionsumfang: Diverse Internet- 
radio-Anbieter wie Tuneln, vTuner oder 

iHeart Radio sowie Streamingdienste von 
Qobuz über Amazon bis Deezer sind in der 

App eingebaut und lassen sich komforta- 
bel steuern. Der Zugriff auf Musikserver 
klappt genauso einfach, Multiroom-Pai- 
ring und -Management funktionieren 
ebenfalls zuverlässig. 

Zudem finden sich viele Klangeinstel- 
lungen in WiM Home. Darunter ist etwa 
ein gut gemachter Equalizer, der verschie- 
dene Presets bietet. Auch ist er schön de- 
tailliert und kann entweder parametrisch 
oder grafisch angepasst werden, bei letzte- 
rer Option mit zehn Bändern. 

Streaming-Presets können aus Mu- 
sik jedweder Quelle erstellt werden, der 

erste von diesen ist direkt auf dem Gerät 
anwählbar, die ersten vier per Fernbedie- 

nung. Wecker, Sleeptimer, Balanceregler, 

eine gut funktionierende Suche durch alle 
Streamingdienste und mehr — die WiiM- 
Home-App bietet alles in allem so ziemlich 
jedes erdenkliche Feature für den Strea- 
ming-Musikgenuss. Und ist gleichzeitig 
übersichtlich aufgebaut und arbeitete in 
unseren Tests stets zuverlässig. 

Aktuell als „Beta”, also explizit unfertig, 

gibt es zudem auch eine PC- und Mac-Ver- 
sion der Anwendung. Diese bietet zwar die 
meisten Features und ist sehr nützlich, falls 
man seine auf dem Computer gespeicherte 
Musiksammlung streamen will. Sie ist aber 
durchaus noch nicht so ausgereift wie die 
Apps auf Smartphone und Tablet. 

Wer auf die App verzichten will, hat 
ebenfalls zahlreiche Optionen. Mit Airplay, 
Chromecast, Spotify und Tidal Connect, 
Roon und Bluetooth sollten keine Wünsche 
offen bleiben. Per Airplay, Chromecast und 

Roon kann der Streamer zudem unabhän- 
gig von WiiM in Multiroom-Set-ups integ- 
riert werden. 
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Auch einen Equalizer - wahlweise per Preset, 
grafisch oder parametrisch - bietet WiiM. 

Die amerikani- 
sche Sängerin 
klingt mini- 
malistisch und 
emotional. 

Debütalbum einer 
der legendärsten 
Rockbands aller 
Zeiten, jeder Song 
ist hörenswert. 

Für weitere Infos und alle 
Stereo-Playlisten OR-Code 

Fl einscannen. 

Wer den nächsten Schritt in puncto Di- 
gitalisierung gehen will, freut sich zudem 
über die Möglichkeiten zur Smart-Home- 
Integration des Pro Plus. Neben Kom- 
patibilität zu Google Home und Apple 
Home trägt er auch das Amazon-Zertifikat 
„Works with Alexa”. 

Wenn die Musik reinkommt, muss sie na- 

türlich auch wieder aus dem WiiM-Strea- 

mer rauskommen, wofür Ausgänge in 
digital optisch und koaxial sowie analog 
Cinch bereitstehen. Bei Ersteren lässt sich 

die Auflösung anpassen, bei Letzterem der 
Pegel. Wer einen hochwertigen D/A-Wand- 
ler besitzt oder einen solchen im Verstärker 

eingebaut hat, wird über diesen vermutlich 
einen besseren Klang erzielen als über den 

2 Vrms Line-Out-Pegel 

Lautstärkebegrenzung 100% 

SPDIF-Ausgangsauflösung 

Koaxialausgangsauflösung 

Audio Channel Stereo 

Darüber hinaus finden sich noch weitere 
Klangeinstellungen in der App. 
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E ine der großen Besonderheiten des WiiM ist 
seine Funktion als Sender. Er kann die Sig- 

nale, die er physisch - wahlweise analog Cinch 
oder digital optisch - eingespeist bekommt, 
weitersenden. Das geht einerseits per Bluetooth 
und andererseits auch übers Netzwerk. 

So integriert der Streamer etwa Signale eines 
CD-Players oder Plattenspielers - Phono-Vorver- 
stärker vorausgesetzt - in die heimische Strea- 
ming-Welt. Die Klanganpassungen des WiiM 
können auf die Signale angewendet werden. 

Ganz einzigartig ist das Konzept zwar nicht, 
etwas Ahnliches bietet Bluesound mit dem Hub 
(s. STEREO 01/23) an oder rooExtend mit rooPlay 
für Roon (s. STEREO 07/23), aber besonders ist 
es allemal. Meistens sind vergleichbare Geräte 
auf das eigene System konzentriert, und auch 
hier sendet der Pro Plus primär an andere 
WiiM-Geräte. Aber WiiM ermöglicht auch, 
das Signal per Airplay zu senden. Und da bei 
modernen Streamern, WLAN-Lautsprechern und 

jerätenamen ändern 

DER WIIM ALS SENDER 
Wer seinen Plattenspieler, CD-Player oder auch Fernseher im ganzen Haus hören will, dem hilft 
der WiiM Pro Plus - der ein physisches Signal ins ganze Haus streamen kann. 

- SIMPLINK-Einstellun
g 

Der Pro Plus streamt Signale einer per Cinch oder optisch angeschlossenen Quelle weiter - 
an WiiM-Geräte oder dank Bluetooth und Airplay auch an markenfremde Empfänger. 

Smartspeakern Airplay meistens zur Standard- 
ausstattung gehört, kann das WiiM-Signal relativ 
frei weitergesendet werden - ein Apple-Gerät 
braucht es dafür zudem nicht. 

Dann sind die Möglichkeiten, die sich 
dadurch auftun, beeindruckend: Dank der Mul- 
tiroom-Optionen von WiiM und Airplay könnte 
so der Klang eines Fernsehers im ganzen Haus 
gespiegelt werden. Oder, da der kleine Streamer 
auch per Bluetooth senden kann, könnte so der 
Ton eines Plattenspielers auf passende Kopf- 
hörer geschickt werden. 

Das Beste: Dieses „für sich selbst streamen” 
funktioniert hervorragend. Per Airplay lag die 
Verzögerung zwischen Auflegen des Tonabneh- 
mers auf den Plattenspieler und Erklingen der 
Musik im nächsten Raum bei ca. 2 Sekunden. 
Das ist natürlich mehr als eine direkte Verbin- 
dung, aber für ein solches Set-up sehr gut. Und 
auch die Tonqualität litt nicht merklich unter der 
Umwandlung. 

* C 
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im WiiM eingebauten, auch wenn dieser 
alles andere als schlecht ist. Seine Existenz 
unterstreicht zudem den bereits erwähn- 
ten Anspruch, jede Anlage streamingfähig 
zu machen, egal, ob sie einen Wandler hat 

oder nicht. 
Der DAC des Pro Plus lässt sich zudem 

einzeln ansteuern, wofür er einen opti- 
schen Digitaleingang trägt, an dem etwa 
TV oder CD-Transport ihren Platz finden 
könnten. Außer dem USB-C-Stroman- 
schluss und dem kleinen Mikrofon, das 

optional die Latenz zwischen allen Mul- 
tiroom-Geräten anpassen soll, war es das 
eigentlich mit der WiiM-Rückseite — fast. 
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Denn dann fallen unsere Augen auf 
das zweite Paar Cinchbuchsen, explizit als 
analoger Audioeingang deklariert. Dort 
lassen sich also alle möglichen Quellen an- 
schließen — als primären Anwendungsfall 
nennen wir hier mal einen Plattenspieler, 
sofern dieser einen Phono-Vorverstärker 
eingebaut oder zwischengeschaltet hat. 
Dieses Signal kann der WiiM Pro Plus auch 
verarbeiten, sprich mit seiner (deaktivier- 
baren) Lautstärkesteuerung als Vorverstär- 
ker auftreten oder seine Klangkorrektur 
darauf anwenden. 

Die herausragende Besonderheit ist 
aber eine andere: Der WiiM kann Signale 

Auf Knopfdruck aktiviert die Fernbedienung ihr 
Mikrofon für den Sprachassistenten Alexa. 

an andere Geräte im Heimnetzwerk sen- 
den (siehe Kasten). So könnte er etwa die 
Steuerzentrale für ein Multiroom-Set-up 
werden, welches auch physische Quellen 
integriert. Das Senden funktionierte in un- 
seren Tests zudem problemlos und ohne 
große Klangeinbußen, sollte also durchaus 

als mehr als nur eine kleine Spielerei ver- 
standen werden. Die Steuerung dieser Fea- 
tures geschieht auch über die WiiM-App 
und ist dort genauso simpel und intuitiv 
gelöst wie normales Streaming. 

Dafür muss das analoge Signal erst mal 
digitalisiert werden, wofür hier der zu An- 

fang genannte Analog-Digital-Wandler 
eingesetzt wird. In der App lässt sich zu- 
dem die gewünschte Umrechnungs-Auf- 
lösung einstellen, bis zu 24 Bit/192 kHz. 
Bis zu dieser HiRes-Auflösung können 
die digitalen Ausgänge ebenfalls Musik 
ausgeben. Auch hier lässt sich wählen, in 

welcher Auflösung das Signal ausgegeben 
werden soll, inklusive Testsignal, welches 

die Möglichkeiten des angeschlossenen 
DACS auslotet. Bei Nutzung des internen 
D/A-Wandlerchips von AKM ließen sich 
sogar Dateien mit Auflösungen bis hin zu 
32 Bit/768 kHz abspielen. 

Außen simpel, innen viel Klang 
Die ziemlich einwandfreie Funktionalität 
des WiiM in den digitalen Disziplinen ist 
damit schon mal gegeben. Wenn wir hier 
erneut den mit 250 Euro niedrigen Preis 
des Streamers - und den noch niedrigeren 
Preis seiner Geschwister, auch wenn es da- 

für natürlich Abstriche gibt — erwähnen, 
sind App und zugehörige Digital-Platt- 
form top. Das Äußere des relativ leichten 
Kunststoff-Kästchens spiegelt dagegen wie 
zu erwarten den Preis wider, auch wenn es 
keineswegs extrem billig wirkt. 

Nun steht noch das wahrscheinlich 
Wichtigste aus, der Klang. Soll der WiiM 
auch höherwertige Anlagen streaming- 
fähig machen, muss er da schon einiges 
leisten. Auch preiswertere Stereo-Set-ups 
freuen sich natürlich auch über guten 
Klang einer Musikquelle, keine Frage. 
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Lautstärke, Play/Pause und der erste Favorit 

können direkt am Gerät angewählt werden. 

Gegenüber Netzwerkspielern, die das 
doppelte bis dreifache kosten — im audio- 
philen Gesamtgefüge aber immer noch 
relativ billig sind —, tritt der WiiM selbstbe- 
wusst auf, findet aber teils seine Grenzen. 
Ein somit deutlich teurerer Streamer lie- 
fert etwa Led Zeppelins „Good Times Bad 
Times” direkter, freier und räumlicher. 

Was nicht heißen soll, dass der WiM 
eingeengt klingt, auch er verleiht dem 
Zeppelin-Song Dynamik und Spielfreu- 
de. Selbst bei dem geschäftigen Treiben 
in „Beehive“ der achtköpfigen Band Meer 
verwäscht nichts, der Pro Plus behält den 
Überblick und spielt sauber. So zeigt er be- 
reits als Einstiegsgerät, wie gut gestreamte 
Musik auf einer ordentlichen Anlage klin- 
gen kann und macht Lust auf mehr. 

Hören wir etwa „Blooms Of Oblivion”“ 
erklingt die teils dahingehauchte Stimme 
von Emma Ruth Rundle fast genauso So- 
nor und emotional wie anderswo, der Ab- 

stand zwischen dem WiiM und teureren 
Komponenten schmilzt hier. 

Mit einem aufgeräumten und saube- 
ren Auftritt schießt der WiiM Pro Plus so- 
mit auch klanglich über die aufgrund des 
Preises eher verhaltenen Erwartungen. Für 
deutlich mehr Geld gibt es bessere Geräte. 
Aber für diesen Preis wird es schwer, einen 
dem WiiM in puncto App, Features und 
Klang ebenbürdigen Streamer zu finden. M 

TESTGERÄTE 

Streamer: Bluesound Node 

Vorverstärker: Nubert nuControl X 

Endverstärker: T+A M 200 

Lautsprecher: PMC Twenty5.22 

Kabel: Van den Hul, Audioquest, Silent Wire 

Für detaillierte Infos zu 
allen Testgeräten QR-Code 
einscannen. 
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Dem kleinen Gehäuse des Streamers geschuldet 
sind alle Anschlüsse nah beeinander. 

WIIM PRO PLUS 

Das FFT-Spektrum wie auch die anderen 
Messwerte sind sauber. 

Produktart / Preisklasse Streamer / unter 500 € 

Internetadresse www.wiim-audio.de 

Preis in Euro 249 

Abmessungen (BxHxT) in cm / Gewicht in kg 14x4,2x 14 /0,4 

Deutschlandvertrieb / Kontakttelefonnummer ATR - Audio Trade / +49 208 882660 

KLANG 40% gut 1,9 
in Angesicht des Preises sehr sauberer und definierter 

Klangqualität Klang über alle Frequenzen. Im Vergleich mit teureren 
Streamern fehlt primär Direktheit und Bühnenbreite. 

MESSWERTE 5% gut 2,2 

Rauschabstand Digital Null (in Dezibel) befriedigend (94) 

Ausgangsspannung (in Volt) sehr gut (1,96) 

Ausgangswiderstand (in Ohm) gut (45) 

Klirrfaktor bei -9dBFS (in Prozent) niedrig (0,012) 

FFT-Spektrum gut 

AUSSTATTUNG 25% gut 2,2 

Digitaleingänge / -ausgänge Optisch IN, Koaxial und Optisch Out 

Digital-Filter umschaltbar ja 

Analog-Ausgänge / Ausgang regelbar Cinch / ja 

Kopfhörerausgang / USB-Datenträger nein / nein 

Musik-Formate sehr viele, HiRes und MOA 

Haptik / Verarbeitung befriedigend 

W 
HANDHABUNG & BEDIENUNG 25% gut 2,3 

Qualität der Fernbedienung / Anleitung gut / nur Englisch 

Bedienung am Gerät / Anzeige & Display befriedigend 

Qualität der App sehr gut 

5 digend 3,0 

Garantie (in Jahren) 2 

D TESTERGEBNIS gut 2,1 

Verpackung kompakt, Pappe und laut Hersteller recycelbare Einzelverpackungen 

Stromverbrauch Stand-by / Leerlauf (in Watt) sehr wenig (3,3) 

Harter Netzschalter nein 
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